
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 38 (1922)

Heft: 13

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


132 giîttpc. fmaPto. »Jcitwag („SWeifterbtatt") iltr. iB

SRad) ben Statuten beträgt ber SO t in i nr aï j af) re§bei t tag
für ^oüeltiomitglieber 100 grauten, für ©iigelnutgüeöer
20 gr. ©er SJttnimaljahrelbeitrag für bie unterfiüßero
ben SRitglieber ift in ben Statuten nidjt feftgefeßt. ©tefen
hat nun bte ©eneraloerfammlung auf 2 gr. beftimmt.

HNUtellMgswcseii.
Schroebifdje Bôerïînnft i« gürtet). ®al Äunft

geroerbemufeum bereitet für bie Sommermonate biefeê

gahrel eine Schau neuzeitlicher fcljmebifcher
SB er H un ft nor. ©ie Beranftaltung roirb unterfiüjzt
non ber fct)roebifcf)en Regierung, bie mit ber 3lulroat)l
bel SRateriall ben Bebafteur ber bebeutenbfteri funft=
gewerblichen geitfchrift Schweben!, ©r. ©regor (ßaut§=
fon, betraut tjat. ©ie jroar nic£)t fe^r umfangreiche, je=

bod) ütelfeitige unb für bal zeitgenöffifdje fchroebifche
ßunftgeroerbe repräfentatioe Stulftellung roirb non allen
groeigen ber fdE)toebifdE)en ©Berttunft bejeichnenbe groben
enthalten : ISRöbel (nad) ©ntroürfen betannter fdjroebifdjer
2lrd)itetten) unb anbere Arbeiten in .polj, Keramif, ©tal,
Arbeiten in ©ifenguß, fpanbroebereien, ©raphif, Sucl)-
fünft. 3lußer in gürid) roirb fie fpäter nod) in an
bern Sdjroeizer Stübten, fo in Bafel, ©Binterthur unb
roafjrfc^einlid) auch in Sern gezeigt, gn gürid) roirb
fie ooraulfidjtlid) am 16. guli eröffnet.

gmnbroert», ©eroerbe» unb gnbufirie=2lulftelUtng
in ©h«n (29. guti bil 13. Sluguft 1922). Stacl) 3lb=

lauf bei Slnmelbeterminl läßt fid) erfreulicherroeife feft=

ftellen, baff bie Beteiligung an ber Stulfteltung ganz er=

heblid) größer roirb, all oon ben Drganifatoren gerechnet
rourbe. 91i<f)t roeniger all 148 oerfcljiebene Slulfteller,
bie 64 Branden oertreten, roerben in ben geräumigen
2lulftetIungllofalitäten, bem ?pcfta!ossifdE)utf)ait§, foroie
ben beiben in ber Stöße befinblicßen ©urnhallen, bie

?ßrobufte einheimifd)en ©etoetbefleiße! zur Schau ftellen
unb ein umfaffenbel Bitb bieten oon ber Bebeulung
©ßun! all ©etoerbe- unb gnbuftrieort unb all SRarEt=

plat). — ©Bie roir oernehmen, roirb bal 3lulftfUung§=
plafat nach bem tünfiterif<hen ©ntrourf bei beïannten
©ßuner SRaler! SB. ©ngel, foroie ber Berteilunglplan
nach Boifchlag ber 9lrd)iteften SBipf unb ©erber im
Schaufenfter ber papeterie Steffen im Bäßiz aulgefMt.

©er Aufbau ber Shtlfteßunglhalk für bie erftc
Urner ©eroerbe»3l«lfteßunfi in SUlborf ift laut ,,©ott
ßarbpoft" nun bereit! beenbigt unb el gebührt ber girma
©ünter in Schaffhaufen alle Stnerîennung für bie

fachgemäße unb rafcfje 3lrbeit. SRit ber gnnenausftah
iung wirb begonnen unb man hofft biefelbe innert fecßl

i ©agen ju ootlenben. gßr folgt nod) bie einheitliche Se=

malung unb Stoffbefpannung, roorauf programmgemäß
bie £>atle am 15. guli bezuglbereit fein foil.

Uerfcebrtveu«.
Sdjroeizer SRuftcnueffe in Bafel, gm offiziellen

Bulletin ber (Schroetter SRuftermeffe roerben betaillierte
Slngaben über ben erfreulich) ftarfen Stullanblbe*
fuc| ber Sdjtoeizer SRuftermeffe 1922 gemacht. Stach
ben an ber SReffe gemachten Beobachtungen befudften
bie Slullänber bie SReffe oielfach eher zur Drientie
rung über ben gegenwärtigen Stanb ber fdhroeijerifchen
ißrobuftion ; immerhin würben an manchen Stäuben auch

©jportgefcfjäfte abgefchloffen. Bon au!länbifd)en
Befucßern gingen roährenb ber SReffe Stachfragen
ein namentlich nach Baumaterialien, etettrotechnifdjen
Slrtifeln, SRafchinen, Seibenroaren, Stidereien, ©ejtitien
unb ©f£titmafd)inen, Uhren, 3Bir!= unb Stricfroaren.
Stußerbem würben oon aullänbifdjen gntereffenten u. a.
oerlangt Slutomobile, Bureaubebarflartif'el, Bijouterien,
<hemifd)eißrobutte, feinmechanifche Sir litet, f>aulhaltungl=
artifel, folmetifd)e tßrobutte, Seberroaren, SReffer, 9Robe=

artitet, tßarfümerien,pharmazeutifche Slrtifel, Schuhwaren,
Sportartikel, tecßnifche Bebarflartifel, ©Böfcße, ©Berti»

Zeuge unb ©Berlzeugmafdjinen, ©Boßroaren ufro.
©ie Schweizer SRuftermeffe oeranftaltet aud) biefel

gahr eine ©nquete bei allen Slulfteüern, um oon ihnen
Berichte über bie ©rfolge ber Beteiligung zu erhalten
unb Anregungen für bie nädjfte SReffe zu fammeln,
bie ooin 14. bil 24. 31 prit 1923 ftattfinbet.

Oerscbicdei».
f gimmermeifter galoö §ofer=Straufacf i« Solo*

ihttrn ftarb am 17. guni im Sllter oon 66 gahren.

f Spenglernteifler Stubolf Sllhcrt $8aïl>er«9tu<ï=
ftuljl in ©rftfeiö (Uri) ftarb am 21. guni im Sllter
oon 52 gaßten.

f ©djntieöiucifter ©otifrieb ßöft in tReljctofiel
(Sfppenzell) ftarb am 23. guni im Sllter oon 55 gaßren.

f Slntoit ©rteßer, ©ireîtor & ©elegierter bei Ber=
roaltunglratel ber Stotlabenfabrif 31. ©rteßer 31 ©. in
3laborf, ftarb nach längerem Seiben im Sllter oon 67
gaßren. 3d! deiner 3lnfänger hut er bal jet)t blühenbe
©efchäft gegrünbet unb zu großer ©ntroidtung gebracht,
©in arbeitlfreubiger, tüchtiger unb braoer SRann hat
nun feine Stuße gefunben.

Glas- und Spiegel-Manufaktur
Grambach & Co.
vormals Grainbach SL Müller « „
alle Seiten Baugläser SSEÖBCil
Telephon: Telegrammadresse: .-„i
Hottingen 6835 Qrambach, Seebach "
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Nach den Statuten beträgt der Minimaljahresbeitrag
für Kollektivmitglieder 190 Franken, für Einzetmitglieder
20 Fr. Der Minimaljahresbeitrag für die unterstützen-
den Mitglieder ist in den Statuten nicht festgesetzt. Diesen
hat nun die Generalversammlung auf 2 Fr. bestimmt.

MZîtêllungwêîèn
Schwedische Werkkunst in Zürich. Das Kunst-

gewerbemuseum bereitet für die Sommermonate dieses

Jahres eine Schau neuzeitlicher schwedischer
Werkkunst vor. Die Veranstaltung wird unterstützt
von der schwedischen Regierung, die mit der Auswahl
des Materials den Redakteur der bedeutendsten kunst-
gewerblichen Zeitschrift Schwedens, Dr. Gregor Pauls-
son, betraut hat. Die zwar nicht sehr umfangreiche, je-
doch vielseitige und für das zeitgenössische schwedische

Kunstgewerbe repräsentative Ausstellung wird von allen
Zweigen der schwedischen Wertkunst bezeichnende Proben
enthalten: Möbel (nach Entwürfen bekannter schwedischer

Architekten) und andere Arbeiten in Holz, Keramik, Glas,
Arbeiten in Eisenguß, Handwebereien, Graphik, Buch
kunst. Außer in Zürich wird sie später noch in an-
dern Schweizer Städten, so in Basel, Winterthur und
wahrscheinlich auch in Bern gezeigt. In Zürich wird
sie voraussichtlich am 16. Juli eröffnet.

Handwerk-, Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
in THUN (29. Juli bis 13. August 1922). Nach Ab-
lauf des Anmeldetermins läßt sich erfreulicherweise fest-

stellen, daß die Beteiligung an der Ausstellung ganz er-
heblich größer wird, als von den Organisatoren gerechnet
wurde. Nicht weniger als 148 verschiedene Aussteller,
die 64 Branchen vertreten, werden in den geräumigen
Ausstellungslokalitäten, dem Pestalozzischulhaus, sowie
den beiden in der Nähe befindlichen Turnhallen, die

Produkte einheimischen Gewerbefleißes zur Schau stellen
und ein umfassendes Bild bieten von der Bedeutung
Thuns als Gewerbe und Jndustrieort und als Markt-
platz. — Wie wir vernehmen, wird das Ausstellungs-
plakat nach dem künstlerischen Entwurf des bekannten

Thuner Malers W. Engel, sowie der Verteilungsplan
nach Vorschlag der Architekten Wipf und Gerber im
Schaufenster der Papeterie Steffen im Bälliz ausgestellt.

Der Aufbau der Ausstellungshalle für die erste
Urner Gewerbe-Ausstellung in Altdorf ist laut „Gott
hardpost" nun bereits beendigt und es gebührt der Firma
Günter in Schaffhausen alle Anerkennung für die

fachgemäße und rasche Arbeit. Mit der Jnnenausstat-
tung wird begonnen und man hofft dieselbe innert sechs

^
Tagen zu vollenden. Ihr folgt noch die einheitliche Be-
malung und Stoffbespannung, worauf programmgemäß
die Halle am 15. Juli bezugsbereit sein soll.

llerkedrwettn.
Schweizer Mustermesse in Basel. Im offiziellen

Bulletin der Schweizer Mustermesse werden detaillierte
Angaben über den erfreulich starken Auslandsbe-
such der Schweizer Mustermesse 1922 gemacht. Nach
den an der Messe gemachten Beobachtungen besuchten
die Ausländer die Messe vielfach eher zur Orientie-
rung über den gegenwärtigen Stand der schweizerischen
Produktion; immerhin wurden an manchen Ständen auch

Exportgeschäfte abgeschlossen. Von ausländischen
Besuchern gingen während der Messe Nachfragen
ein namentlich nach Baumaterialien, elektrotechnischen
Artikeln, Maschinen, Seidenwaren, Stickereien, Textilien
und Textilmaschinen, Uhren, Wirk- und Strickwaren.
Außerdem wurden von ausländischen Interessenten u. a.
verlangt Automobile, Bureaubedarfsartikel, Bijouterien,
chemische Produkte, feinmechanische Artikel, Haushaltungs-
artikel, kosmetische Produkte, Lederwaren, Messer, Mode-
artikel, Parfümerien, pharmazeutische Artikel, Schuhwaren,
Sportartikel, technische Bedarfsartikel, Wäsche, Werk-
zeuge und Werkzeugmaschinen, Wollwaren usw.

Die Schweizer Mustermesse veranstaltet auch dieses

Jahr eine Enquete bei allen Ausstellern, um von ihnen
Berichte über die Erfolge der Beteiligung zu erhalten
und Anregungen für die nächste Messe zu sammeln,
die vom 14. bis 24. April 1923 stattfindet.

llmcdiêà«.
ch Zimmermeister Jakob Hofer-Strausack in Solo-

thurn starb am 17. Juni im Alter von 66 Jahren.
P Spenglermeisler Rudolf Albert Walder-Ruck-

stuhl in Erstselb (Uri) starb am 21. Juni im Alter
von 52 Jahren.

ch Schmiedmeister Gottfried Kast in Rehetobel
(Appenzell) starb am 23. Juni im Alter von 55 Jahren.

î Anton Grießer, Direktor & Delegierter des Ver-
waltungsrates der Rolladenfabrik A. Grießer A G. in
Aadorf, starb nach längerem Leiden im Alter von 67
Jahren. Als kleiner Anfänger hat er das jetzt blühende
Geschäft gegründet und zu großer Entwicklung gebracht.
Ein arbeitsfreudiger, tüchtiger und braver Mann hat
nun seine Ruhe gefunden.

IZIss- unri Tpiegel-dlsnufsktui'
lZnsmbscti L. Lo.
vormals lZp-lMlZ-irzSl ZI kNÛIîî-p « «

silk Lokisli MWM QLllZIZLILII
Telephon: TeleArsmmackresse: ^z.HottinZen b8ZZ QrambacR, Teebaok
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Sdjroetjerifdje! SRattowaïïomUee pr geter öe!
1« Stuguft. Sa! Schroeiprifd)e SRationatfomitee pr
geter be! 1. Stuguft, bal im Qahre 1917 auf bem S3oben
oe§ bamal! bereit! feit fahren f>eftef)enben fdfroeijerifcfjen
"öunbelfeierfomitee! gegrünbet mürbe, unb bal feinen
ftatutengemäßen ^auptjroect in ber 31 ul g eft alt un g
unb 35ertiefung be! 33unbe!feiergebanfen!
Sur oaterlänbifrfjen Sat etfiehr, barf mit großer
Genugtuung feine bilfjerige Sätigteit betrachten, ©ine
ïatfaçhe, bie fid) am beften mit einem furptr SRücfbltd
auf bie ©rträgniffe ber Sunbelfeieraftionen unb beren
3Sermenbung feit bem Qahre 1910 belegen läßt. Sdfon
1910 floffen burd) biefel Daterlänbifcfye ^itflroer! ben
bamatigen SBafferbefdfäbigten 29,000 grauten p. 1911
konnten bem Vetrn für Stinbe unb Schroachfinntge in
Geübten! unb ber Stnftatt Satgrift für trüppetfjafte
Kinber 21,000 gr. übermiefen roerben. 1912 mar ba!
Grträgni! pgunfien bel Sioten lîreup! 40,000 grauten.
1913 mürben pr Sefämpfung ber SuberMofe ber gen»
trattommiffion pr Sefämpfung ber Suberîutofe unb bem
©d)weiprifd)en grauenoerein 40,000 grauten Übermacht.
1914 erhielt bie ^ßeftatogji Sîeuhof «Stiftung in Sirr
12,000 gr., ein auffatlenb Meiner Setrag, ber mit ben

ungtüctfetigen Sagen be! ßrieglaulbructje! pfammen»
hängt. 1915 tonnten bie buret) ben $rieg in Slot ge=

ratenen SRiteibgeuoffen mit 55,000 ffr. unterftüßt merben.
1916 mürben für notteibenbe fchroeiprtfdje Stßehrmänner
167,000 gr. aufgebracht unb 1917 100,000 ffr. für
ba§ fRote Kreuj. 1918 ftoffen ber Sdtroeiprtfcljen Sta»

tionatfpenbe für unfere Sotbaten unb ihre ffamitien
94,000 ffr. p, 1919 ber Sct)roeiprifchen Sdjtllerfiiftung
unb bem Unterfiütpng!fonb! für bitbenbe tftünfiter
54,000 ffr. 1920 mürben pr fförberung ber förper»
liefen unb mirtfchafttichen ©rjtehung 47,000 ffr. aufge»
bracht unb 1921 pr fförberung ber häullicßen ßranfen»
pflege 70,000 ffr. Sa! finb gaf)ten, bie mit ihrer @e=

famtfumme oon 729,000 gr. ein hocherfreutidje! geug»
ni! für bie 3BohIfahrt!betätigung be! Schroetprtfdjen
Sîationatfomitee! pr ffeier be! 1. Stuguft, bem attjähr»
lid) ber jeroeitige Sunbelpräfibent at! ©hrenoorfi^enber
angehört, ablegen. Sa! fpauptmittet pr ©rpetung feiner
groede erfah ba! Komitee in ben testen Qatpen in ber
Verausgabe unb bem Sertauf berSunbe!feier ißoft»
î art en, bie auch üt biefem gafjre roieber erfcheinen
werben. Sa! ©rträgni! ber ißubtifation foil bielmat
ber Stiftung „Schweijerif dje 93olt!t>ibtiothet"
pgute fommen unb bamit roieberum einem groecfe bienft»
har gemacht roerben, ber at! gemeinnützige! unb Dater»
länbifdbe! Unternehmen geroiß bie Unterftüfeung alter
Greife oerbient.

Scfjroeiprifihe Unfaßoerfichernnglanftalt in ßujern.
®er ffahre!berisf)t ber Sd)roeiprifd)en llnfaltoerficherung!»
onftatt für ba! ffatjr 1921 oerpichnel 140,614 Unfall»
Erledigungen, roooon 113,411 Setrieb!= unb 71,173 fRict)t=
betrieblunfätte. ©egenüber 1920 ergibt fid) ein ftarfer
Stücfgang ber SetriebSunfätte (25,5 %), bagegen nur eine
geringe Sermlnberung ber 94ichtbetrieb!unfätte (11,2®/®).
~>ie Prämien betragen für SetriebSunfätte 3,748,487 ffr.,
für 9tid)tbetriebSunfäIIe (inttufioe Seiftungen be! Sunbe!)
11,734,627 ffr. Sie SMmieneinnahme hat im Sergteich
junt ^faßre 1920 in ber SetriebSunfattoerficherung um
9,204,554 ffr. abgenommen unb in ber tftichtbetriebS*
unfatlnerftd)erung um 4,163,286 ffr. pgenommen. ffür
beibe SerftdEjerunglabteilnngen pfammen ift fie atfo um
8,041,268 ffr. niebriger at! int Sorfahre. Sie 23er»

WattungSîoften finb nur um 327 ffr. höher at! im 23or»
1<%. 1920 machten fie 11,24%, im ^Berichtsjahr 13%
ber Prämien au!. Ser Sériât ftetlt eine nochmalige
Gpöhung ber grämten für 9tic|tbetrieb!unfälte in Stu!»
ftcht. Sie fortroährenbe gunaf)me btefer 3trt Unfätte

gibt p Seforgni! 3tntaß, 1918 machten bie 3tid)tbetrieb!=
unfätte 14 % ber ©efamtpht ber Unfätte au!, 1921
roaren el bereit! 22%.

23erantttiortltcf)feü bei autogen gefshroeißten iRepa»
raturen. Schon oft hüben fid) Streitigfeiten jroifctjen
Stuftraggebern unb Schmeißern ergeben in Sepg auf
bie Serantmorttichfeit bei autogen gefdjroeißten Sépara»
turen, $. S. an ©ußftücfen.

@! märe ungerecht, rootlte man ben Schweißer oon
Serantmorttichfeit oöttig frei hatten, roenn er unfachge»

mäß ober leichtfertig arbeitet. Sie Sache ift jebocE) nicht
fo einfach «ab in 8 ffätten oon 10 fann ber Schmeißet
nicht! bafüt, menn bie ^Reparatur nicht gelingt. Schlechte!
ober unfdjroeißbareS SRetall, fchon oortjanbene Span»
nungen tc. fann er meber oortjer erfennen, nodh etma!
bagegen machen. Sa! fteht man meift erft roäfjrenb
ber nach ber Strbeit.

SBenn nicht! anbere! fcfjrifttidt) oereinbart ift, fo
roerben ^Reparaturen mit bem Schweißbrenner nur auf
Secßnung unb ©efahr be! Stuftraggeber! aulgeführt.
Stuch im gälte oon SRißerfotg muß ber Sluftraggeber
roenigften! bie Soften für aufgeroenbete @afe, Strbeit!»
pit 2c. oergüten. Ser Semei! unfachgemäßer StuSführung
ift oom Stuftraggeber p erbringen, ©rperten fotten nur
au! ben Greifen erfahrener Spejialiften entnommen
roerben. („SRitteitungen be! Schmeij. 3tptpten=Serein!.")

Praxis. - ffir die Praxis.
fragen.

NB. ©erïcsufO», SßMfdj- nnb îtr&eUé»g£fnd)c roerben
unter biefe Subrtt Ktd)i anfgenoatöten ; berarttge 9tnjeigen ge»

Sjören in ben ^nferatenteil be§ Statte!. — ®en ffragen, roetd)e

„nutet; ©tjtrfre" erfetjeinen fotten, rootle man 50 ©tö. in üRarten
(für 3"fenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit Stbreffe
beê ffrageftelter! erfdjetnen foil, 20 ®tä. beilegen. 40 ettu feilte
ÜJinrfett smtgefcSjicft Werben, fnttn bie forage ttidtf anfge»
nonmnien Stierbett.

459. 2Ber liefert ein ÏTiannesmannrobr, 7 m tang, 80 big
90 mm bief, ferner 9ioUbaï)nfcf)ienen 20 m tang, 70 mm t)oci)¥
Offerten an Q. fiüng, ©ettnau (8uprn).

460. 2Ber liefert la Stanfftablbratjtfeit für ^otj» unb ©eu»
transport, jirfa 1300 m tang, 9 mm bief V Offerten mit fkei§=
angaben unter ©biffre 460 an bie @£peb.

461. 28er liefert gebrauchte, gut erhaltene, fahrbare SBanb»

füge mit ©pa!tmafct)nie ^ Offerten unter ©hiffre 461 an bie ©ppeb.

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ersre schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugkefterv
Kurzglledrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn BindKetten.
Notkupplungsketfen. 5chiffsketten.Gerüstketten. Pflugkettea

Gleitschutzketten für Automobile ore.
Grösste lelstunQSÖhigKeir- Ggene PnjfungsmascMne - Keuen hOdötef 1>açkraff.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTOEOENI
VEREINIGTE DRAMTWERKE G-, OIEW

A G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE,-LU.ItBN
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Schweizerisches Natioxalkomitee zur Feier des
1> August. Das Schweizerische Nationalkomitee zur
Feier des 1. August, das im Jahre 1917 auf dem Boden
des damals bereits seit Jahren bestehenden schweizerischen
Bundesfeierkomitees gegründet wurde, und das seinen
statutengemäßen Hauptzweck in der Ausgestaltung
und Vertiefung des Bundesfeiergedankens
zur vaterländischen Tat ersieht, darf mit großer
Genugtuung seine bisherige Tätigkeit betrachten. Eine
Talsache, die sich am besten mit einem kurzen Rückblick
auf die Erträgnisse der Bundesfeieraktionen und deren
Verwendung seit dem Jahre 1919 belegen läßt. Schon
1910 flössen durch dieses vaterländische Hilfswerk den
damaligen Wasserbeschädigten 29,000 Franken zu. 1911
konnten dem Heim für Blinde und Schwachsinnige in
Ecublens und der Anstalt Balgrist für krüppelhafte
Kinder 21,000 Fr. überwiesen werden. 1912 war das
Erträgnis zugunsten des Roten Kreuzes 40,000 Franken.
1913 wurden zur Bekämpfung der Tuberkulose der Zen-
tralkommission zur Bekämpfung der Tuberkulose und dem
Schweizerischen Frauenverein 40,000 Franken Übermacht.
1914 erhielt die Pestalozzi-Neuhof-Stiftung in Birr
12,000 Fr., ein auffallend kleiner Betrag, der mit den

unglückseligen Tagen des Kriegsausbruches zusammen-
hängt. 1915 konnten die durch den Krieg in Not ge-
ratenen Miteidgenossen mit 55,000 Fr. unterstützt werden.
1916 wurden für notleidende schweizerische Wehrmänner
167,000 Fr. aufgebracht und 1917 100,000 Fr. für
das Rote Kreuz. 1918 flössen der Schweizerischen Na-
tionalspende für unsere Soldaten und ihre Familien
94,000 Fr. zu, 1919 der Schweizerischen Schillerstiftung
und dem Unterstützungsfonds für bildende Künstler
54,000 Fr. 1920 wurden zur Förderung der körper-
lichen und wirtschaftlichen Erziehung 47,000 Fr. aufge-
bracht und 1921 zur Förderung der häuslichen Kranken-
pflege 70,000 Fr. Das sind Zahlen, die mit ihrer Ge-
samtsumme von 729,000 Fr. ein hocherfreuliches Zeug-
nis für die Wohlfahrtsbetätigung des Schweizerischen
Nationalkomitees zur Feier des 1. August, dem alljähr-
lich der jeweilige Bundespräsident als Ehrenvorsitzender
angehört, ablegen. Das Hauptmittel zur Erzielung seiner
Zwecke ersah das Komitee in den letzten Jahren in der
Herausgabe und dem Verkauf der Bundesfeier-Post-
karten, die auch in diesem Jahre wieder erscheinen
werden. Das Erträgnis der Publikation soll diesmal
der Stiftung „Schweizerische Volksbibliothek"
zugute kommen und damit wiederum einem Zwecke dienst-
bar gemacht werden, der als gemeinnütziges und vater-
ländisches Unternehmen gewiß die Unterstützung aller
Kreise verdient.

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
Der Jahresbericht der Schweizerischen Unfallversicherungs-
anstatt für das Jahr 1921 verzeichnet 140,614 Unfall-
erledigungen, wovon 113,411 Betriebs- und 71,173 Nicht-
betriebsunfälle. Gegenüber 1920 ergibt sich ein starker
Rückgang der Betriebsunfälle (25,5 »/«), dagegen nur eine
geringe Verminderung der Nichtbetriebsunfälle (11,2 »/«).
Die Prämien betragen für Betriebsunfälle 3,748,487 Fr.,
für Nichtbetriebsunfälle (inklusive Leistungen des Bundes)
11,734,627 Fr. Die Prämieneinnahme hat im Vergleich
Mm Jahre 1920 in der Betriebsunfallversicherung um
9,204,554 Fr. abgenommen und in der Nichtbetriebs-
Unfallversicherung um 4,163,286 Fr. zugenommen. Für
beide Versicherungsabteilungen zusammen ist sie also um
8,041,268 Fr. niedriger als im Vorjahre. Die Ver-
waltungskosten sind nur um 327 Fr. höher als im Vor-
Mr. 1920 machten sie 11,24»/«, im Berichtsjahr 13°/»
der Prämien aus. Der Bericht stellt eine nochmalige
Erhöhung der Prämien für Nichtbetriebsunfälle in Aus-
stcht- Die fortwährende Zunahme dieser Art Unfälle

gibt zu Besorgnis Anlaß, 1918 machten die Nichtbetriebs-
Unfälle 14 »/o der Gesamtzahl der Unfälle aus, 1921
waren es bereits 22°/«.

Verantwortlichkeit bei autogen geschweißten Repa-
raturen. Schon oft haben sich Streitigkeiten zwischen

Auftraggebern und Schweißern ergeben in Bezug auf
die Verantwortlichkeit bei autogen geschweißten Repara-
turen, z. B. an Gußstücken.

Es wäre ungerecht, wollte man den Schweißer von
Verantwortlichkeit völlig frei hatten, wenn er unsachge-

mäß oder leichtfertig arbeitet. Die Sache ist jedoch nicht
so einfach und in 8 Fällen von l0 kann der Schweißer
nichts dafür, wenn die Reparatur nicht gelingt. Schlechtes
oder unschweißbares Metall, schon vorhandene Span-
nungen ec. kann er weder vorher erkennen, noch etwas
dagegen machen. Das sieht man meist erst während
der nach der Arbeit.

Wenn nichts anderes schriftlich vereinbart ist, so

werden Reparaturen mit dem Schweißbrenner nur auf
Rechnung und Gefahr des Auftraggebers ausgeführt.
Auch im Falle von Mißerfolg muß der Auftraggeber
wenigstens die Kosten für aufgewendete Gase, Arbeits-
zeit:c. vergüten. Der Beweis unsachgemäßer Ausführung
ist vom Auftraggeber zu erbringen. Experten sollen nur
aus den Kreisen erfahrener Spezialisten entnommen
werden. („Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-Vereins.")

?lâxit. - M Sie
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blö. »Verkaufs-. Tausch- und Arbeitsgefnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kaun die Frage nicht anfge-
nonmmen werden.

4SÄ. Wer liefert ein Mannesmannrohr, 7 m lang, 80 bis
90 mm dick, ferner Rollbahnschienen 20 m lang, 70 mm hoch?
Offerten an I. Küng, Getlnau (Luzern).

46V. Wer liefert Is Blankstahldrahtseil für Holz- und Heu-
transport, zirka 1300 m lang, 9 mm dick? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 460 an die Exped.

461. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene, fahrbare Band-
säge mit Spaltmaschine? Offerten unter Chiffre 461 an die Exped.
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